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Hans-Josef verbecC

Bauer bın ich
INe persönliche Stellungnahme

Der kturwande der Landwirtsc
ist unausweichlich. Der Nuchterne 1C

eines renen Bauern ist dennoch
voll Zuversicht. Folgenden be Nser Hof jeg] 1M Kreis ecklinghausen,

schrei er NIC NUur die Anforderungen, der mit 83772 kEinwohnern je (Quadratkilometer R1-
ondern auch die Erfüllung 1Im bäauerli- nerTr der dichtesten besiedelte Westfalen:

lıppe 1st Teil Von Nordrhein-Westfalen). Ortchen Leben, und s1e 1Im acChwuchns
wiederum ich Bauer mitten der Marl,eine gute Zukunft.
die STar C ndustrie, Degussa-Hüls (Che
mie) und Auguste-Victoria Kohle), SOWIE Dienst:
eistung geprägt 1St. Meine Familie wohnt JTür

Nser aueist se1t 1385, also selt VIe- |ür mit der Stadtbevölkerung und melne Nutz:
len, vielen (enerationen IM Familienbesitz. Er llächen ockern als » Freiraum« uNnseTem

umfasst C Hektar andwirtschaftliche utz teil die auung auf. DIie Lage der Stadt hat
äche, VON enen UT Grünland SINnd Vor: und Nachteile FS 1st Z B leicht, ‘beits:

liegen 5() eier als der Meeres- äfte bekommen, Arbeitsspitzen Dre
plegel Nser 1mMa 1st mild, weil das Meer esS chen. Auch [Ür die Vermarktung des »KOrns« nat
beeinilusst. Unsere Hauptbodenar ist humoser die dichte Besiedlung Vorteile achteilig eMPpP:
Sand Die Ackerfläche hat hre heutige Frucht-: 1ın ich, dass der STa  ischen
barkeit se1t der »bründung« der neraldünger Nachbarschaft e1ne starke erische Veredlung
entwicke Der Anbauschwerpunkt 1st der Ge sehr erschwert DIS nmöglich 1St. Deshalb habe
treideanbau mi1t den Schwerpunkten o0gge ich die intensive ieh: und Hü  e  ung auf-
und Weizenerzeugung. Zu meinem Hof gehört egeben und mMIr e1n außerlandwirtschaftliches
e1ne landwirtschaftliche Brennerei, der ich E1- /Zusatzeinkommen aufgebaut
nen großen Jeil meıiner TnNtie Alkohol brenne Mein Hof 1st kein Großbetrieb Wenn ich
(Brennrecht 300 1/Jahr |)iesen ijefere ich 1Ur VON der Landwirtschaft eben WO.  e mMüsste
NIC das Branntweinmonopol, ondern VeT- ich den HofvVermuüuic verkaufen und mich E1-

ihn Dis ZU  = Endprodukt Weizen-, RO nerTr anderen Gegend Neu ankaufen, be:
enkorn und Fruc  1KOTr Der Schwerpun grenzten Betriebsgröße einen UNC
meiner betriebswirtschaftlichen Tätigkeit liegt Veredlungswirtschaft schaffen können

eine Frau und ich ewirtschaften den Hofder Vermarktung VOIN (‚etreide und Schnaps Das
Grünland Nutze ich mit Koppelschafhaltung. sSEe1t 963 und WIT werden unNns allmählich aufs
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entel. ZUFüC  j1ehen Unsere beiden Kinder STe. als In der Planwirtschaft. Die
haben studiert, die Jochter Medizin (Arztin) und seit die Begeisterung TÜr
der Sohn (Priester). Nser staatliche ingriffe NIC erhöht. Schlielli:
sohn (Landwir wird den Hof vermudüic e{Iwa

In der gleichen Form weiterbewirtschaften, Die Landwirtscha
mal die yJjungen Leute« SCNON In einer eigenen ekommt
Wohnung auf uUuNsSseTeEeN Hof eine ExtrawurstX

bleibt die Landwirtschaft fest INn kuropa einge
bunden Der Wettbewerb mMit den Nachbarlän:Mıiıt der Zeıit gehen dern ZB Dänemark, olland, Frankreich) ETt-

ordert aber fortschrittliche irtschaiftsweisenITotz ler Schwierigkeiten sehe ich die ZU:
kunft der Landwirtschaft DOSIUV. |)ie andwirt: Eng mit der Nutzung des Fortschritts hängt
chaft wird Namlıc als ahrungsmittelerzeuger 9dass auch der Strukturwandel We]-
auch In Zukunft gebraucht werden Auf ssen tergehen wird Hiermit meılne ich, dass die /ahl
und Irinken niıeman! verzichten der Betriebe weiter abnimmt und die bleibenden
des Überangebots Nahrungsmitteln 1tt de: Betriebe ur upacht wachsen ler sehe ich

05 als Hauptaufgabe der europäischen AgrarpoliTenNn ( )ualität immer mehr In den Vordergrund
1ese wird zunehmend gesundheitlichen an, dass es Üre Steuerungsmalsnahmen C:
Maßstäben |eutschland wird die den ukturwandel auf e1ne ahresrate VoNn

kontrollierte rzeugung VO  Z und dUuS dem 2,0-3,0% beschränken Dieses ermög:
1ebis In die Ladentheke eichter und DEes: I® ämlich den ausscheidenden andwirten,
SeT möglich seın als Del eingeführte Nahrungs: sozialverträglich Im (Generationenablauf »aUSZU-

mitteln. arın jegt eine Absatzchance steigen«. [)ie natlonalen Agrarpolitiker 1n Bund

ege der begrenzten Betriebsgrößen wird und ernmussen 1ese Stoßric NTIeNSIV
unterstutzen.[Uür noch mehr Bauernhöfe e1ne kinkom:

menskombination erforderlich seın Die Nah: Wir mMussen uns darüber se1n, dass die

rungsmittelerzeugung Wird dann Z erganzt andwirtschaift eute SCNON e1ne wirtschaftliche

Baue  S, Urlaubshöfe, oder up 1st und In Zukunft erst reC seın

Altenbetreuung, Direktvermarktung, aber auch wird Ihrel der Gesamtleistung der deut:

Landschaftspflege und überbetrieblichen
Maschineneinsatz Landwirtschaft raucht

Die Landwirtschaft WITd auch In ukunft Verbündete auch die Kirchen
»Mı der Zeit ehen« MUssen und den techn!: und ihre diakonischen erke K
schen Fortschritt azu ist S1e SeEZWUN:
genN, weil S1e e1n Teil der (‚esam:  chaitd schen Volkswirtschaft MUT. noch ‚Za

die VON 2,7% der Beschäftigten erzielt wird Ingesellschaft) ISt, die ständig NeUuUe 1ICKIUN:
gen einsetzt. Die Landwirtschaft bekommt eine Nordrhein-VWestfalen Sind die en noch klel:
Sonderrolle (Extrawurst) zugestanden. |)as Fort- neT knapp 2% der Beschäftigten sSind in der
schrittlichsein 1st auch erforderlich, weil die WIFTSC. In dieser Lage braucht die Land:
Landwirtschaft ünftig lieber 1M Wettbewerb wirtschaft Verbündete, die das Ohr derol
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mehr haben als die Bauern Zu diesen Verbün Dben geENAUSO viel Arbeitsstunden WIe WITFL.
eien mMussen auch die rchen und ihre diako: Ich hänge nicht Iraditionen
nischen erke ehören Nach der Ausbildung werden WIT chnell

selbständig, das 1st ja das Schöne
Nur der Tnie haben WIT keine Zeit.

Lebensinhal Winter haben WITr mehr Zeit
Mag se1n, dass andere Wweltaus mehr VeT-

D  e Was in ukun YThalten leiben INUSS, 1st dienen Ich will sehen, Was ich eschafft
das hbäuerliche DDenken und ande Der Fami- habe
lienbetrieb wird ämlich auch die Betriebsfo: Wir können uNns dieelselbst e1ntel-
der /Zukunit sSe1n. |)essen Orteljle Sind 7 B Bau len. Das 1st sehr viel wert.
ernenNIC Ur en Lebensstandard; ES MaCaC Spals, In der atur und mit
Bauern denken N1IC UTr das Tzlıelen er Tieren arbeiten.
Gewinne; Bauern en nicht NUur niedrige Die Produktion VON Nahrungsmitteln 1St

äaußerst SINNVOArbeitsbeanspruchung:; Bauern SIN einem C:
WI1Issen kinkommensverzich: Dereit. Angst VOT der /Zukunft habe ich NIC S 1St

egen des selbständigen und unabhängi bloß die Unsicherheit, die einen ständig quält.
geN Uuns das und Wohnen auf dem Ich 111 den Hof allein bewirtschaften
Hof Befriedigung und einem SINN- Wenn me1lne artnerın mı1 ist 65 SUuL, Wenn

vollen Lebensin. /Zusätzlich schafft der Bau: S1e einem eigenen eru nachgeht, ist das eben-
er erte, die der nachfolgenden (‚eneration in Ordnung.
zugute kommen und ihn selbst überdauern In der möchte ich N1IC [)as
Daraus wächst eın Verantwortungsgefühl für ware mMIr viel eNg.
(‚enerationen Die auf dem Hof Hletet ler enn seinen Nachbarn Bei (Ge:
der Bauernfamilie also nhalt und Sinn des IDa. burtstagen und Hochzeiten kommen alle
se1ins, Arbeitsfreude, Befriedigung (in der Tätig SsSammen Man sich gegenseitig De] der
eit), und s1e einsatzbereiter Privat: rntie
N1ıHaUve In dieser UZ  ung findet sich Del den Zl

Aus einer ue efragung einer ages kunfitsbauern alles wieder, Was VOT 5() ahren als
zeitung VON vier andwirtschaftlichen Fach: bäuerlich galt. Oderner 1st die Aussage, dass ES

schulern uUuNSseTeTr Gegend IM Alter VON 22 His Ordnung ISst, WennNn die Bäuerin einen eigenen
24 ren ergl sich, WI1e Bauern eute eru hat |)ie ungen Bauern SINd nicht In allen
denken ige ihrer ussagen Sind: uınkten einer Meinung und die ente

Ich D1IN auf dem Hof oroß geworden. verschieden Aber 1ese ussagen zeigen, dass
Tadıllon 1st e1Nn wichtiges CAWOT WIr hei olchem aCAWUuCNANS eine Angst haben
Ich mMache jeden Tag Wäas anderes; 65 uUussen.

keine Monotonie auf dem Hot und das 1st Ja SC In len Umbrüchen der ergangenhei ha:
rade das Interessante dem Job ben sich uNnseTe Familienbetriebe als die 1sen:

S1ie dürifen Arbeitszeit nicht mit der festesten Twl1iesen EIC mM1t Großbe
VON Angestellten vergleichen. Selbständige ha: eben) Das wird auch ünftig sSe1in.
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